
Formbiatt zur Datenerhebung

nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetzes

Jede natürliche oder Juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an einem
Gesetzgeb u n gs verfahren beteiligt hat. ist nach dem Thüringer
Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfoigend
erbetenen Angaben - soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fali ais verpflichtende
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThÜrBeteildokG in der BeteEligtentransparenzdokumentation
veröffentlicht. Ihr inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetseiten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bitte gut leseriich ausfüllen und zusammen mit der Steltungnahmo senden!

Zu welchem:Gesetzentwurf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)'?: :,: ;

Thüringer Gesetz zur Einführung eines Altersgeldes sowie zur Änderung versorgungs-, besoldungs- und
anderer dienstrechtiicher Vorschriften Gesefzesentwurf der Landesregierung - Drucksache 7/3300 -

1."'.

2.-:;..'

Haben Sie sich als Vertreter einer juristischen Person geäußert, ct. h, als Vertreter einerY ..
Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z. B. Verein, GmbH,:AG> eingetragene •, .

Genossenschaft oder öffentliche Anstalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des ;
öffentlich.en Rechts)? : '..'•'. •-.':•: ; ; :: ; ;

(§ S Abs. 1 Nr. 1, ZThürBeteildokG; Hinweis: Wenn nefn, dann weiter mit Frage 2. Wenn ja,.dann weilermlt Frage 3.)

Name

l

Geschäfts- oder Dienstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

Organisationsform .

Hochschullehrerbund
Landesverband Thüringen

c./o. Hochschule Schmalkalden .
Fakultät informatik

Postfach 10 04 52

98574 Schmalkalden

Haben Sie sich^als natürliche Person geäußert, d, h. als Privatperson? : :: : :
.(§5Abs:'1Nr.'1,2ThürBeteJldQkG);,. ,'.. "••,,,. ,: • .' " .:, • • • ;"•" , . • . :.'";.;.• ' :• •'. :/\ •'•

Na me Vorname

a Geschäfts-oder Dienstadresse a Wohnadresse

(Hinweis: Angaben zur Wohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird, Die Wohnadresse
wird In keinem Fall veröffentlicht.)

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort



3.
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5..'':.'./

3. :

Was ist der Schwerpunkt Ihrer inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
[§5Äbs.1Nr,3ThürBete[|dokG) "' . '. '..":• ' ;. . •', . • :. .'.: .•'•. "\ -• ' • . "•'•• '

Der Hochschuilehrerbund h!b ist der Berufsverband der Professorinnen und Professoren an
Hochschulen für angewandte Wissenschaften/Fachhochschulen in Deutschland

Haben Sie in Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher : :

D befürwortet,
3 abgelehnt,
^ ergänzungs" bzw, änderungsbedürftig eingeschätzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum
3esetzgebungsverfahren zusammen!

;§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThürBetelidokG)

Artikel 1: Thüringer Alteregeldgesetz. Der hlb Thüringen begrüßt ausdrücklich die Einführung slnes AtEersgeldes mit
dem vorliegenden Gesefzenlwurf auch !n Thüringen.

Die in Artikel 3 Thüringer Besoldungsgesefcz In § 67 „Anpassung der Berufungs- und Bleibebezüge aufgrund der
Anhebung des Grundgehalts der Besoldungsgruppe W3" enthaltene Konsumtionsregelung für Berufungs- und Blelbe-
Lelstungsbezüge von bis zu 360 € unter Berücksichtigung der Hälftigkeitsregel wird vom hlb abgelehnt, da wir die
Auffassung vertreten, dass es sich auch hier um die Honorlerüng besonderer Leistungen handelt und nicht um ein
Hiffsmittel fOr die Gewährung einer amtsangemessenen Alimentation.-Auch diese Bezüge soliEen somit keiner
Verminderung unterHegen,
Darüber hinaus sollte die In § 29 Thür BesGes („Besondere Lefstungsbezüge") Satz 2 enthaltGne Befristungsregel
entfallen.

/Vurden Sie vom Landtag gebeter^ einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebüngsvorhaben ,
äinzureichen? ; •.' \ : . : . ,::

§'5AbsJNr,5ThürBeteiidokG) • '., :; '.•...' •.' " , '. • '.\\ . • : ' "...' • .'• :'; '•.'

EX ja (Hinweis: weiter mit Frage 6) a nein

/Venn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

n welcher Form haben Sie sich geäußert?

] perE-Mail

] per Brief

^aben Sie sich als:Ariwattskanzlei1m Auftrag eines Auftraggebers mit schrifttichen Beiträgen
im .Gesetzgebungsverfahren beteiligt?/: : : : : :
i5Abs,:1Nr.6Thür8ete!ldokG), ' ... : '.' .:•'.. 1,:;1, •'. ' ' : :: :','•• ' •/ " :: .; '". ';..'. .':..: .1..1 .; ...

] ja W nein (weiter mit Frage 7)

Venn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie ihren Auftraggeber!



7. .:'

ßtjmmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schriftlichen Beitrages in der
Betejligtentransparenzdokumentationzy? . :": , : ;: \
(§&Abs. 1 Satz 2 ThürBeteildokG) : :

m ja a nein

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben,
Änderungen in den. mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss
des Gesefzgebungsverfahrens mitteilen.

Ort, Datum Unterschrift

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


